
279

Eine neue Gattung, Pseudophysa  n. gen., 
aus dem Pliozän von Yünnan (China).

Von Teng-Chien Yen,
z. Zt. Natur-Museum Senckenberg, Frankfurt am Main.

Die Untersuchung einer Serie von Physa-artigen Formen in le
bendem und fossilem Zustand ergab, daß die von mir aus dem Plio
zän von Ost-Yünnan beschriebenen Arten1), die ich zu Aplexa F lf.m- 
minci gestellt hatte, einer neuen Gattung angehören, die ich Pseu- 
clophysa n. gen. der Familie Planorbidae Adams nennen will.

Pseudophysa n. gen.
B e s c h r e i b u n g :  Gehäuse linksgewunden, enggenabelt, dünn

schalig, zylindrisch oder länglich-oval, mit spitzer oder hoher Spira 
und bauchigem letzten Umgang. Die Spira ist etwa so hoch wie die 
Endwindung. Wenige konvexe und geschulterte Umgänge. Der 
Wirbel ist glatt und die folgenden Umgänge tragen deutliche Spiral
linien, die von schwachen Zuwachsstreifen gekreuzt werden. Mün
dung weit, bimförmig oder eiförmig. Mundrand fast zusammen
hängend, dünn. Columella-Rand mehr oder weniger umgeschlagen,

G e n o t y p  us:  Aplexa grabaui Y en, 1935.
Aus dem Pliozän, westlich von Tse-ying, Chütsing, Ost-Yünnan.
Die typische Art ist gekennzeichnet durch 5 Umgänge, die rasch 

an Größe zunehmen, gerundet-konvex und deutlich geschultert sind. 
Sie tragen deutliche Spirallinien, die von schwachen Zuwachsstreifen 
gekreuzt werden. Auf dem letzten Umgang ist diese Skulptur ganz 
schwach (1935, S. 322, Taf. 3 Fig. 6—6 h).

Die anderen Arten dieser Gattung sind:
Pseudophysa grabaui brevispira (Yen, 1935): Diese Unterart 

unterscheidet sich von der typischen Art durch niedrigere Spira, 
stärkere Schulterung und höhere Mündung. Das Gehäuse ist meist 
kleiner und hat einen Umgang weniger (1935, S. 324, Taf. 3 Fig. 7-7d).

Pseudophysa cylindrica (Yen, 1935): Diese Art ist gekennzeich
net durch ihre zylindrische Form, hohe Spira, schmaleren letzten 
Umgang und höhere Mündung (1935, S. 325, Taf. 3 Fig. 8—8g).

B e m e r k u n g :  Nach der allgemeinen Schalenform sind diese 
Arten sehr Physa-artig, aber die starke Spiralskulptur der Win
dungen, die deutliche Schulterung und die weite Mündung ergeben 
einige Verschiedenheiten, die mehr mit Isidora E hrenberg, 1831 ver
wandt sind. Sie gleichen besonders einigen rezenten Arten dieser

l) Yen, T .-C h.: On Some Tertiary Gastropods from Yünnan. - Bull. Geol. 
Soc. China. 14,3. S. 315-329. 3 Tafeln. 1935.
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Gattung, die von Australien und den benachbarten Inseln beschrie
ben worden sind. So z. B. georgiana Q uoy & G aimard (Voy, de 
FAstrolabe, 2, S. 207, Taf. 58 Fig. 23—24); gibbosa Gould (Proc, 
Boston Soc. Nat. Hist., S. 214 und Smith, J. Linn. Soc. London, 
Zool. 16, S. 278, Taf. 6 Fig. 3—6); acuüspira Tryon (Am. J. Conch. 
2, S. 9, Taf. 2 Fig. 10); australiana C onrad (Proc. Acad. Nat. Sc. 
Philad. 5, S. 11, und Am. J. Conch. 2, S. 81, Taf. 1 Fig. 7); con- 
cinna Adams & Anoas (Proc. Zool. Soc. London, S. 417 und Smith, 
J. Linn. Soc. London, Zool. 16, S. 281, Taf. 6 Fig. 13—14); 
eiheridgii Smith (ebenso, S. 288, Taf. 6 Fig. 25) und exsarata 
Smith (ebenso, S. 292, Taf. 6 Fig. 28).

Die neue Gattung unterscheidet sich jedoch von der typischen 
Isodora, z. B. ihrem Genotypus contorta M ichaud, durch ihre spitze 
Spira, bauchigeren letzten Umgang und dadurch größere Mündung, 
gutentwickelte Schulter, engen Nabel und zylindrische Form.

Im Augenblick kann ich nicht sagen, ob einige der oben ange
führten Isidora-Kritn generisch mit unserer Gattung verwandt sind, 
aber Arten wie gibbosa Gould von Neu-Süd-Wales scheinen in der 
Form sehr nahe zu stehen, jedoch ist die Mündung enger und die 
Spiralskulptur nicht so stark ausgebildet.
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